
^ 10. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 70. Jahrgang.
Erscheint  DienS1 » g , Donnerstag und Samstag.
Die Etnrückungsgebührbeträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung s Pfg . die Zeile, sonst 12 Pfg.
Dienstag , den 22 . Januar 1895.

AbonnementSpreiS virrtelMrltch in der Stadt 9V Pig -^und
SO Pfg . Trägerlohn, durch die Post bi
ganz Württemberg Mk. I . SS.

bezöge« Dtt. 1. lü, sonst i»

Amtliche NeLarmtmachonge».

Bekanntmachung der K. Landgestütskommis-
fion , betr. die Patentierung der Privat¬

beschälhengste für die Deckperiode 1895.
In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25.

Dezember 1875 Z 12 ff. findet die Patentierung der¬
jenigen im Besitze von Privaten befindlichen Hengste,
welche von ihren Besitzern während der Deckperiode
1895 zum Beschälbetrieb verwendet werden wollen,
zur nachbezeichneten Zeit in folgenden Orten statt:

in Laupheim  am Donnerstag den 7. Februar
d. I ., nachmittags2'/, Uhr,

in Aulendorf  am Freitag den 8. Februar
d. I ., mittags 12 Uhr,

in Geislingen  am Samstag den 9. Februar
d. I ., vormittags 11 Uhr,

Diejenigen Hengstbesitzer, welche Patente für
die Deckperiode 1895 zu erlangen wünschen, werden
aufgefordert, ihre Hengste in einem der oben genannten
Orte zu der bezeichneten Zeit der Patentierungs-
kommtssion vorzuführen.

Für die Patentierung von Hengsten aus dem
Neckar», Schwarzwald - und Jagstkreis  wird
besonderer Termin für den Fall anberaumt, daß bis

Mittwoch, den 3V. Januar d. I .,
Patentierungsanmeldungenbei dem Sekretariat der
Landgestütskommission, Stuttgart, Dorotheenstraße I,
einlaufen sollten.

Die Erteilung des Patents setzt voraus, daß
der Hengst, für welchen das Patent gelten soll, nicht
unter drei Jahren alt, vollkommen entwickelt ist, keine
erheblichen Gebrechen und Formfehler hat und ver¬
möge seines Körperbaus, seiner Knochenstärke und
-seines Ganges zur Erzeugung brauchbarer Pferde
als geeignet erscheint, sowie daß der um das Patent
Nachsuchende in den Orten, wo er das Beschälgewerbe
betreiben will, ein Beschällokal mit einer den Anblick
des Beschälbetriebes abwehrenden Umfassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungs¬

kommission ein obrigkeitliches Zeugnis über das Zu¬
treffen der in Betreff des Beschällokals gemachten
Voraussetzung, sowie, wenn der Hengst schon im Jahre
1894 patentiert war, die Patent-Urkunde des Jahres
1894 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten
Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern zuerkannt
werden können, welche ihre Hengste der Patentierungs¬
kommission an den oben bezeichneten Zeiten und Orten
behufs einer vorläufigen Auswahl vorführen werden.

Stuttgart, den 14. Januar 1895.
K. Landgestütskommission.

Fleischhauer.

Berlin,  18. Jan. Deutscher Reichstag.
Dis erste Beratung der Novelle zum Gerichtsver¬
fassungsgesetz wird fortgesetzt. Abg. Lenzmann
(fr. Vp.) : Die Vorlage ist weiter nichts als das
Produkt der Unzufriedenheit, welche in weiten Kreisen
unseres Volkes über bie Justizpflege herrscht, weil
das Rechtsbewußtsein unseres Volkes unsere Recht¬
sprechung nicht mehr versteht. Ich hätte gewünscht,
daß gleichzeitig die merkwürdige Stellung des Ver¬
teidigers eine Aenderung erfahre. Die Vorlage hat
eine große politische Bedeutung, weil sie sich auch
gegen die Schwurgerichte richtet. Redner spricht so¬
dann gegen die vorgesehenen Rechte der Landes-
Justizverwaltung aus und heißt die Wiedereinführung
der Berufung willkommen. Nicht nur unschuldig
Verurteilte, auch unschuldig Verhaftete müßten Ent¬
schädigung erhalten. lieber das Maß der Entschädigung
unschuldig Verurteilter muß des Richtertum, welches
den Betreffenden in der Berufungsinstanz freigesprochen
hat, entscheiden. Die Fälle des Wiederaufnahmever¬
fahrens müssen ausgedehnt werden. Redner geht

dann auf die Mängel des Prozeßverfahrens ein und
wünscht, daß das Resume des Vorsitzenden protokolliert
werde, um die Objektivität festzustellen. Redner be¬
hält sich für die Commission vor, einen dahingehenden
Antrag zu stellen. Justizminister Schöenstedt  er¬
klärt, daß solche Fälle, welche Unzufriedenheit erregen
und zu seiner Kenntnis gelangen, Abhilfe erfahren
sollen. Ihren Stand müßten die Rechtsanwälte selbst
heben. Auf die Vorlage selbst will Redner nicht
näher eingehen, weil er sich mit derselben nicht überall
identifiziert. Er habe die Vorlage fertiggestellt vor¬
gefunden, jedoch wird die Regierung auf Vorschläge
stets eingehen, welche geeignet sind, besseres zu bringen.
Von allzugroßen Abänderungen bittet der Minister
absehen zu wollen, da die Forderungen ja so gründlich
nach allen Setten öffentlich erörtert worden sind, daß
eine nochmalige Erörterung nicht nötig sein wird. Abg.
vr . v. Buchka (kons.) erklärt im Namen seiner
Partei für die Vorberatung der Vorlage durch eine
Commission von 21 Mitgliedern zu stimmen, da die¬
selbe viele wünschenswerte Aenderungen aufweise.
Mit den Ausführungen des Abg. Lenzmann kann sich
Redner nicht ganz einverstanden erklären. Nach weite¬
ren Ausführungen des Abg. Schröder (fr . Vp.)
erfolgt die Vertagung der Sitzung auf morgen1 Uhr.
Fortsetzung der oben abgebrochenen Beratung und
Binnenschiffahrtsvorlage.

Berlin,  19. Jan . Deutscher Reichstag.
Die Beratung der Justizvorlage  wird fortgesetzt.
Abg. v. Gültlingen (Np .) : Meine Freunde und
ich stehen im Allgemeinen auf dem Boden der Vor¬
lage. Am liebsten wäre mir eine vollständige Revision
des Gerichtsverfassungsgesetzes und des Strafrechts
gewesen. Bedenklich erscheint mir unter Anderem,die
Verminderung der Prozeß-Garantie. Die Entschädigung
unschuldig Verhafteter halte ich für undurchführbar.

11 » (Nachdruck verdate«.!

Dev Sonderling.
Roman von P . Felsberg.

(Fortsetzung.)
„Doktor, haben Sie dies meinem Oheim auch schon gepredigt? Unsinn, was

-gehen uns die anderen an, ich bin nur verantwortlich für das Geschlecht der Schön-
burgS. ES soll aufblühen. Doktor, mein Wort zum Pfände, ich will dafür Sorge
Lagen. Eine standesgemäße Ehe soll mich nicht hindern in meinen Plänen. Das
ist Pflicht für mich, din'S dem Onkel schuldig, nachzuholen, was er versäumt hat."

»Zu Ihrem Vorteil; wenn er leibliche Erden besäße, dann würden Ihre
Phantasien sich nie erfüllen können— und eL wäre beinah' schade dämm," lächelte
JustuS mit einer kleinen Beimischung verächtlichen Hohnes.

Eine Welle stand er still an der geöffneten Thür des Speisesaales, die hinauS-
führte auf die Schloßterrasse. Er blickte ernst und nachdenklich auf den Park, hin¬
über zu den kleinen, entzückend eingerichteten Häuschen, die hierher gezaubert schienen
mit all ihrer fremden Pracht, welche ihm plötzlich wie eine Me Spielerei erscheinen
wollte. Er dachte nach, wie wenig der jetzige Graf Schönburg und MajoratSherr
daran gedacht, was seine Pflicht war, wie er ein halbes Menschenleben verträumt
in der Ferne, in ruhelosem Umherschweifen, fein Geld vergeudet hatte in kostbaren,
fremdartigen Dingen, die sich hier häuften dicht neben den Heimstätten des Elends
und der Not. Raffinierter Luxus, Überfluß, Fülle hier, und da drüben in Felde»
darbten Menschen um daS tägliche Brot!

Flosa, Rosa, wie recht hast Du, ein Egoist, sonst nichts!" Er schämte sich,
daß ein armes, krankes Mädchen ein Recht hatte, den Grafen Schönburg, den stolzen
Majoratshern, zu verachten, der— sein Freund war. „Noch ist es Zeit," dachte

er wetter, und in seinen Augen leuchtete etz auf in edler Begeisterung, in Gedanke»
an die Pläne, die er heute einem edlen Menschen nachgedacht, welcher sie entworfen
zum Hell derer, die unter seinen Augen Not gelitten. Er sollte sich nicht verrechnet
haben, indem er auf die Hülfe seines reichen Gutsnachbarn zählte. Er selbst, der
Edle war zu jedem Opfer bereit gewesen, damals, als er noch opfern konnte; heute
war eS anders, heute darbten dir Witwe und die Töchter des Mannes, der stet«
an anderer Glück gedacht hatte.

„DaS Vermächtnis Eures Vaters soll auch Euch zum Segen gereichen," flüster¬
ten leise Doktor JustuS' Lippen, und ein warmer Blick ruhte auf dem allen Herren¬
haus, das in der Ferne sichtbar war.

VI.
In die ärmlichen Hüllen zu Felde» war der Sonnenschein der Freude ein¬

gekehrt. Die Nachbarn hockten bis spät abends vor dm Thürm zusammm und
sprachen lebhaft hin und her, blickten»oll Zuversicht in die Zukunft, die plötzlich
für daS Dorf eine ganz andere werden sollte.

Die Gatten und Väter, die Brüder und Söhne sollten zurücllehren aus der
Ferne, und auch für die Frauen und Mädchen that sich ein Feld der Arbeit auf,
das ihnen einen besseren Lohn brachte als die Bearbeitung der dürftigen kleine»
Äcker und Wiesen, die kaum das Notdürftigste zum Leben brachten, wmn eS ein«
gute Ernte gab. Hoffnungsfrohe Gesichter sah man überall, glänzende Augm und
beredte Lippen. Die Pläne, die der verstorbene Baron von Felben entworfen, warm
nun in aller Munde.

Ein großes Stück des schlechtesten Ackerlandes hatte der Graf zu Schönburg
in Feldm gekauft, und in Kürze sollte dort eine Fabrik entstehen, in welcher so
viele Wibstühle aufgestellt werden sollten, wie man brauchte, um die müßigen Hände
zu beschäftigen, die gern arbeiten wollten, wenn sich ihnen Arbeit bot. In der
Zwischenzeit, bis der Bau vollendet war, mußten dir Arbeitskräfte ausgebildet werden.



Nach meinen Erfahrungen , die ich mit den unverant¬
wortlichen Crediten gemacht habe , kann ich es nur
begrüßen , daß dieses Recht in die Hände des verant¬
wortlichen Richters gelegt wird . Abg . Grillen¬
de  r g e r (Soz .) : Erfreulich ist es , daß die Negierung
Concessionen macht , bedauerlich sind die vielen Gegen¬
forderungen . Redner wünscht in der Berufung die
Besetzung der Kollegien durch 5 Richter , die Aus¬
dehnung des Beweisoerfahrens , die Beschränkung der
Befugnis zur Inhaftnahme Angeschuldigter und die
weitgehendste Ausdehnung des Wiederaufnahmever¬
fahrens . Im Weiteren erklärt sich Redner gegen die
Geschäftsverteilung durch die Justizverwaltung und
gegen die Einschränkung der Zuständigkeit der Schwur¬
gerichte . Zum Schluß wünscht Redner die Ent¬
schädigung unschuldig Verhafteter . Abg . Werner
(Ant .) bemängelt die hohen Gerichtskosten , wünscht
erfahrene Richter für die Strafrechtsprcchung und die
Aufklärung der Schöffen über ihre Stellung . Redner
ist gegen die Einschränkung des Wiederaufnahme¬
verfahrens , dagegen für die unbedingte Verurteilung.
Im Namen seiner Partei beantragt er die Beratung
durch eine Commission von 28 Mitgliedern . Abg.
v . Buol (Centr ) ist gegen die Erweiterung des
Wiederaufnahmeverfahrens und die Wiedereinführung
der Berufung . Er will nur die Entschädigung solcher,
deren Unschuld erwiesen ist . Abg . v . Marquardsen
(natl .) ist mit den Ausführungen des Vorredners
einverstanden , er sei kein Gegner einer Revision des
Strafprozesses , wenn dieselbe sich nicht allein auf
Preußen auSdehne . Abgg . Lerno (Centr .) und
Hilpert (bayr . Bauernb .) : Die Vorlage möge nur
ja schnell Gesetz werden . Für Bayern sei die Be¬
stimmung wegen Entschädigung unschuldig Verurteilter
gleichgültig , da dort schon bestehend . Abg . v . Czar-
lin Ski  wünscht dir Entschädigung unschuldig Ver¬
hafteter . Die Vorlage wird an eine 28er Commission
verwiesen . Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Zolltarif.

Berlin.  In diplomatischen Kreisen verlautet,
der ' hiesige französische Botschafter Herbette,  habe
zu vertrauten Personen die Absicht geäußert , in ab¬
sehbarer Zeit vom Botschafterposten zurückzutreten.
Es wird jedoch angenommen , daß er infolge der Wahl
Faure 's , dessen persönlicher Freund Herbette ist , auf
seinem Posten verbleiben werde.

Berlin,  18 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
bestätigt , daß der Kaiser  dem bisherigen russischen
Botschafter Graf Schuwalow  bei der Abschieds¬
audienz die Brillanten zum Schwarzen Adler -Orden
verliehen . Von der Kaiserin  erhielt Frau Gräfin
Schuwalow deren Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift.

Berlin,  18 . Jan . Das Staatsministerium
trat heute nachmittag im Reichstagsgebäude unter dem
Vorsitze des Fürsten Hohenlohe  zu einer Sitzung
zusammen.

Berlin,  18 . Jan . Heute Mittag fand in
der Brauerei Friedrichshain eine von 2V00 Personen
besuchte Versammlung von Arbeitslosen  statt . In

den naheliegenden Straßen waren zahlreiche Schutz¬
leute anwesend , um etwaige Ruhestörungen zu unter¬
drücken . Reichstagsabgeordneter Foerster - Hamburg
sprach über die Ursachen und Wirkungen der Arbeits¬
losigkeit und führte aus , es liege im Interesse der
Gesellschaft Abhilfe zu schaffen , da sonst die Mafien
nicht gutwillig verhungern würden . Redner empfahl,
an den Magistrat eine Deputation zu senden , welche
um Angriffnahme der notwendigen Arbeiten bitten
sollte . Einige Redner widersprachen dem . Sodann
ergriff das Wort der Anarchist Zibolsky.  Der¬
selbe schlug vor,  einen Aufzug durch die Stadt zu
machen , damit der Bourgeoisie das Elend vor Augen
geführt werde . Redner betonte , er werde nicht ver¬
hungern . Er werde nehmen , wo er etwas finde.
Hierauf wurde aus der Versammlung gerufen , Redner
sei ein Spitzel , worauf große Unruhe entstand . Von
dem Absenden einer Deputation an den Magistrat
wurde schließlich Abstand genommen . Eine Resolution,
daß die Arbeitslosigkeit die natürliche Folge der
kapitalistischen Gesellschaftsordnung sei und nur durch
eine sozialistische Gesellschaftsordnung beseitigt werden
könne , gelangte zur Annahme . Die Versammlung
ging ruhig auseinander . Außer dieser Versammlung
fand noch 7 weitere Arbeitslosen -Versammlungen statt.
Dieselben waren alle zahlreich besucht und verliefen ruhig.

Ausland.
Paris,  19 . Jan . Nachdem der Präsident

Faure gestern nachmittag mit Challemel -Lacour kon¬
feriert , berief er Brifion und bot ihm die Cabinetts-
bildung an , die dieser ablehnte . Brifion riet Faure,
Bourgeois zu berufen und die verschiedenen republi¬
kanischen Gruppen im Elysee zu versammeln , um die
Lage zu beraten . — Die Nachricht , Perier sei ins
Ausland gereist , ist unbegründet . Er wird sich wahr¬
scheinlich in 8 Tagen nach Südfrankreich begeben.

Paris,  20 . Jan . Bourgeois  berichtete
gestern abend dem Präsidenten Faure  über seine
Schritte zur Neubildung des Kabinets . Bourgeois
erklärte , der erste Akt des neuen Ministeriums werde
die Beantragung einer allgemeinen Amnestie mit Aus¬
nahme für Anarchisten und Landesverräter sein.
Demnach würde Gerault - Richard freigelaflen werden,
ferner würden Rochefort und Dillon wieder nach
Frankreich zurückkehren dürfen.

Lyon,  20 . Jan . Casimir Perier  hat die
Erklärung abgegeben , daß er kein Kammermandat
anzunehmen beabsichtige.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  20 . Jan . Am Freitag abend hielt

Hr . Rektor vr . Weizsäcker  im Georgenäumssaale
einen Vortrag  über »Hans Sachsens Leben und
Werke " . Der Redner gedachte zuerst des Stifters
des Georgenäums,  des j - Hrn . Generalkonsuls
von Georgii - Georgenau,  zu dessen ehrendem
Andenken die Zuhörer sich von den Sitzen erhoben.
Sodann gab der Vortragende einen kurzen Lebens¬

abriß des weit über seinen Stand gebildeten und in
allen Gebieten wohl unterrichteten Nürnberger Dich¬
ters . In einer Auswahl von Gedichten schilderte der
Redner Hans Sachs als einen treuen Sohn seiner
Vaterstadt und warmen Vaterlandsfreund , als För¬
derer der Religion und Reformation und als treff¬
lichen Verfasser von vorzüglichen Sittenbildern über
Leben und Treiben der verschiedenen Stände , von
witzigen Schwänken und Komödien . Die mitgeteilten
Gedichte gaben ein charakteristisches Bild der Wirk¬
samkeit von Hans Sachs . Der Vortrag war gut
besucht und von lebhaftem Beifall begleitet.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Am 18 . . Januar ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde die Schulstelle in Bernloch,  Bez . Mün»
singen , dem Schullehrer H einz  in Dachtel , Bez . Calw,
übertragen worden.

Oberndorf,  19 . Jan . Eine Abordnung des
hies . demokr . Bezirksvereins hat dem Ob .Reg .Rat a.
D . Diefenbach  in Stuttgart die Landtagskandidatur
angetragen . Derselbe erklärte nach dem Beob . , daß
er dieselbe annehme , daß er aber nicht der Volkspartei,
sondern der „Linken " beitreten werde.

Maulbronn,  19 . Jan . Die Demokratie
hat als Landtagskandidaten nach dem Beob . den
Redakteur des Beob . Karl Schmidt  aufgestellt.

Blaubeuren,  19 . Jan . Beide Kandidaten,
Schultheiß Pfetsch  von Seihen (D . P .) und Oeko-
nom Scheer von Suppingen (Dem .) , sind nun in
die Wahlbewegung eingetreten . Beide veröffentlichen
ihr Programm . Pfetsch betont , daß die Volkspartei
dem Bauernstände nie große Dienste geleistet habe ; ,
mit vollem Rechte weist er darauf hin , daß die Volks¬
partei allezeit die Getreidezölle grundsätzlich bekämpft
habe . Eine prinzipielle Opposition gegen die Regie¬
rung hat Pf . immer mißbilligt . Scheer legt den
Wählern einige Ausschnitte aus dem volksparteilichen
Programm vor . In der Ordensfrage entscheidet er
sich bescheiden dahin , daß ihm die Erhaltung des kon¬
fessionellen Friedens „für alle Zeit am Herzen liegen
werde ". (Schw.

Straßburg  i . E . Die am 15 . Mai be¬
ginnende Industrie - und Gewerbe - Ausstel¬
lung  für Elsaß -Lothringen , Baden und die Pfalz^
welche ein lehrreiches Bild des Standes der hochent¬
wickelten Industrie und des Gewerbes in den drei
Ländern bieten wird , zeichnet sich schon rein äußerlich
vor manchen ihres Gleichen durch die landschaftliche
Schönheit des gewählten Ausstellungsplatzes aus . Es
ist dies ein die städtische Orangerie , den neu ange¬
legten Stadtgarten und ein zugepachtetes Grundstück
umfassendes Gelände innerhalb der Stadt . Dasselbe
ist zum größten Teil bedeckt mit prächtigen Park¬
anlagen , wo Teiche und Hügel , Gruppen alter Bäume
und Blumenbosquets abwechseln . Die Gesamtgröße
beläuft sich auf nahezu 21 Hektar und übersteigt den
sonst von derartigen Ausstellungen beanspruchten Raum
ganz bedeutend . Auch dir Ausstellungsgebäude , Wirt-

Einzelne schickte Graf Schönburg als Volontäre in große Webereien , um dort die
Kenntnisse sich anzueignen , deren sie bedurften . Sie wußten alle , daß eine gewisse
Zeit darüber vergehen werde , bis ihre Kräfte in der neuen Arbeit sich geübt , und
daß sie «S dem Edelmut des Grafen zu danken hatten , wenn er in dieser Zeit der
Lehre ihnen einen Arbeitslohn zahlte , der ihnen das Leben ermöglichte . Allmählich,
mit dem Wachsen der Leistungsfähigkeit der Arbeiter , sollte auch der Gewinn für
dieselben sich steigern . Schritt für Schritt sollte das armselige Dorf rmporblühen,
sich « heben aus Armut und Elend , auS Hunger und Not durch seme eigene Ar¬
beitskraft , für welche der Graf das reiche Feld bot . Ein Wohlstand , der so ge¬
wonnen , so « kämpft ward , mußte dm rechten Wert besitzen , mußte Zufriedenheit
schaffen , und Zufriedenheit ist Glück , das einzige wahre Glück.

Laut pries man den Mann , der alles dies ausführte , d« unermüdlich thätig
war im Aufträge seines Freundes , des Grafen , Doktor Jufluk , der dem Dorfe so
großen Segen gebracht.

Und Dodor Justus hatte alle Hände voll zu thun , um . ehe »S Winter wurde,
den Plan auSzuführen , der nun endgültig entworfen und vom Majoratsherrn ge¬
nehmigt war . Der feste Wille eines reichen Mannes ist mächtig , dies zeigte sich
jetzt so recht in Felde » .

Doktor Justus hatte sein « Wohnung ins Schloß selbst verlegt ; Ingenieure,
Baumeist « . ArdeitSleute gingen der ihm «in und au ». Zuweilen zog er sich in
das kleine GartenhäuSchen zurück mit seinem kostbaren , ausländischen Luxus , um
stille Stunden zu verbringen , wenn er das Bedürfnis hegte , mit sich allein zu sein.
In solchen Stunden leuchtete die Befriedigung , dir er empfand , die sein energisches
Schaffe » ihm bereitete , von seinem Antlitz.

Mit lächelnden Mienen dachte er an Rosa . Nur selten hatte « sie gesehen
in den letzten Wochen , in denen er so eifrig schuf, nur flüchtige , kurze Besuche hatte
«r im alten Herrenhaus gemacht ; eS schien, als ob « nur noch als Arzt kam. nicht
öfter als nötig , um nach RosaS Fuß zu sehen . Er hielt sich nie mehr lange auf

und sprach nichts von den Plänen , die sich nun erfüllen sollten . Die vollendet«
Thatsache mußte für ihn zeugen , für seinen guten Einfluß auf den Grafen Schön¬
burg . Er zögerte mit dem nächsten Besuch , den er im Herrenhaus abstatten wollte.
Da durch den OrtSvorsteher der beiden Dörfer Schönburg und Felden die Bekannt¬
machung erfolgt war , und mit dem Bau der Fabrik alsbald begonnen werden sollte,
war den Damen von Felden natürlich kein Geheimnis mehr , was in oller Munde war.

Er dachte auch an Gertrud und lächelte leise vor sich hin . Er fühlte , welche
magnetische Gewalt er über sie besaß , daß sie sich beugen mußte seinem festen
Willen , und sein Wille war , sie gedemütigt zu sehen , sie . die Stolze , zu besiegen,
daß sie aufblickte zu ihm . Die schöne , gesunde , jugendfrischr Gestalt Halle seine
Augen bestrickt ; in ihr « Nähe fühlte er, daß er noch jung war , daß heißes Blut
in seinen Adern rollte , daß er noch nicht abgeschlossen hatte mit dem Leben , daß
jetzt nach lang « , lang « Zeit ihm wieder ein Glück begehrenswert « schien, auf da»
« schon verrichtet hatte.

Eine ruhige , stille Neigung empfand « für Rosa . DaS kranke, edle Mädchen
stand seiner Seele näher als ihre Schwester , ab « diese hatte ihn bezaubert durch
ihre Unnahbarkeit , ihre stolze Zurückhaltung , ihre körperliche Schönheit . Justus
wußte , daß Rosa viel best« war als Gertrud , daß sie ein warme » Herz und eine
starke Seele besaß ; sie erschien ihm als ein ideales Geschöpf , zu dem er emporblickt «,
an das er nie gedacht mit dem Gedanken , eS zu besitzen , zu begehren , wie er an
Gertrud dachte.

Süße Träume beschäftigten die Phantasie de» Arzte » in den stillen Stunde » ^
die « im japanischen Häuschen verbrachte.

Er sühlte sich jünger , glücklicher als jemals . Er sah das schöne , stolze Mädchen
mit dem rötlich glänzenden Haar , dem weißen Nacken , den schwkllevden Lippen unk
den strahlenden , graublauen Augen an seiner Seite , -örtlich , fügsam , bezwungen
von chm, sein « Liebe.

(Fortsetzung folgt .)



schäften , einzelne Pavillons u . dergl . nicht mit einbe¬
griffen , haben mit mehr wie zwei und ein halb Hektar
Grundfläche eine außergewöhnliche Ausdehnung.

Zürich,  18 . Januar . Der neuerdings am
Gotthard  eingetretene starke Schnee fall  datiert
vom letzten Mittwoch , wo ein Lawinensturz das
Gotthardgeleise jenseits Airolo in einer Breite von
70 Meter verschüttete . Auch nördlich vom Gotthard
ereignen sich Lawinenstürze und droht stete Lawinen¬
gefahr . Da die Nachtzüge nicht durchgehen konnten,
wollte die eidg . Postverwaltung die Postsachen durch
den Mont Cenis leiten ; allein auch von dorther wur¬
den Verkehrsstörungen gemeldet . Noch rechtzeitig
konnte die deutsche und die niederländische Post mit
96 nach Ostindien bestimmten Säcke durch den Gott¬
hard nach Chiasso befördert werden . Gestern sind in
der Gegend von Airolo weitere Lawinen nieder¬
gegangen . Häuser wurden zertrümmert und Menschen
getötet . Die Postsachen nach Italien werden in¬
zwischen über den Brenner geleitet . Laut Berichten
aus verschiedenen Gegenden der Jnnenschweiz
hat daselbst der Föhn  in den letzten Tagen arg ge¬
haust . Der Urnersee war bewegt , wie seit Menschen¬
gedenken nicht . In Brunnen spritzten die Wellen bis
an den 3 . Stock des „ Adlers *. In den Bergen
stürmte es grausig.

Aus Madrid,  14 . Jan . , wird gemeldet:
Noch immer laufen Nachrichten über Verheerungen
und Unglücksfälle ein , die das Unwetter angerichtet
hat . So zerstörte eine gewaltige Lawine  14 Häuser
des Ortes Tuira (Oviedo ) . 4 Leichen sind bereits
geborgen und mehrere Personen werden noch ver¬
mißt . Die Fälle , daß Leute den Tod durch Er¬
frieren fanden , sind nicht selten . So wurde im Fort
Rapitan bei Taca ein Mann der Besatzung erfroren
gefunden.

Kermischtes.
— Den größten Springbrunnen der

Welt  zu besitzen kann sich die Schweizerische Stadt
Genf rühmen . Derselbe ist — wie das Intern.
Patentbureau von Heimann L Co . in Oppeln
schreibt — erst vor Kurzem am Ufer des Sees er¬
richtet worden , und wird der Wasserstrahl bis zu
einer Höhe von 90 Meter geworfen . Für gewöhnlich
wird der Springbrunnen nur Sonntags in Thätigkeit
gesetzt. Abends erfolgt electrische Beleuchtung des
Wassers und zwar werden dann anstatt eines großen
Strahles mehrere von geringerer Höhe geworfen . Der
Anblick des in verschiedenen Farben leuchtenden Wassers
soll großartig sein. (Obengenanntes Patentbureau
erteilt den geschätzten Abonnenten dieses Blattes Aus¬
künfte und Rat in Patentsachen gratis .)

Wien,  14 . Jan . Eine spaßhafte Ge¬
schichte  vom jungen Gigerl  erzählt einer im „N.
Wiener Abendbl ." : Gigerl springt in Tramwaywaggon,
setzt sich, nimmt Karte , steckt sie, wohin ? .
In die aufgesteckte Hose . Publikum sieht ihn an,
Gigerl sehr befriedigt , denkt : Kolossal imponiert!
Drei Minuten später . Kontroleur : „Bitte um die
Fahrkarten !" Gigerl sucht in Handschuh , Hutkrämpe,
Taschen — findet Karte nicht. Gigerl : „Mein Herr,
ganz gewiß Karte genommen , vergessen , wohin ge¬
steckt . . . ." Kontroleur : „Bedaure , neue Karte
notwendig ." Kondukteur gibt neue Karte , Gigerl
zahlt . Marktweib , das alles mitansieht , zum Gigerl:
„Gelt , junger Herr , Sö san noch net lang Gigerl ?"
Publikum lacht.

Literarisches.
Richard SßowronneK , der junge talentvolle und

erfolgreiche Dramatiker , beweist durch seine neueste, in
den jüngst erschienenen Heften 9 und 10 von „ Rom
Keks zum Meer " (Union Deutsche Verlags-
gesellschaft in Stuttgart.  Preis des Heftes 75
Pfennig ! zum Abdruck gelangende Novelle „ Wein Retter
Aosua" , daß er auch auf dem Gebiete der Erzählung
über eine reiche Skala von Stimmungen verfügt . Die,
feinste psychologischeBegründung mit fesselnder Hand¬

lung vereinende Arbeit , deren Inhalt eine tief ergreifende,
zu einem tragischen Ausgange hindrängende Lebcus-
geschichte ist. gereicht der durch ihren bedeutsamen lil-
tcrarischen Inhalt rühmlichst bekannten Halbmonatsschrift
zur Zierde , die auch in ihren neuesten Heften eine Fülle
des köstlichsten Illustrationsschmuckcs und des interes¬
santesten Lesestoffes bietet . Wir erwähnen unter den
Illustrationen das in farbigem Aquarellfaksimilcdruck
hergcstcllte Winterbild Kriedr . Stahls , eine schmucke
Eisläufen » „ Sn voller Aahrt " darstellend , ferner die
ansprechende Darstellung des Straßenlebens auf dem
Kärntner -Aing in Wien , das pittoreske Bild „ Ale
Rariferin " von ß . de Wontzaigke , sowie die auf den
Umschlägen sich präsentierenden Farbenbilder der „ Koch-
zeitsreise um die Wett " , welche dem Leser die Wunder
des Pharaonenlandes vorführen . Lebhaftes Interesse
dürfte auch die Studie über das Schweizer Wartament
aus der Feder des Berner Schriftstellers vr . S . ckang-
hard erregen , die mit den Porträts der hervorragendsten
Parlamentarier geschmückt ist. Weitere reich illustrierte
Artikel wie „Sie Risitenkarte " , „Das Ende des Buches " .
„Am Rullmanwagcn " , „Akerander Hirardi " , „ Deut¬
sche ßorpstzäuser " u. a. m. zeigen die Vielseitigkeit deS
Blattes und die sorgfältige Berücksichtigung des moder¬
nen Lebens , die auch in dem reichhaltigen „ Sammler"
zum Ausdruck kommt, dessen Rubriken „Ron Hag zu
Hag " , „ Wode " , „ Kausgarten " , „ Sport " , „ Zum Kopf¬
zerbrechen " für alle Mitglieder der Familie Unterhaltung
und Belehrung bieten . Unfern Leser» sei die Geist und
Auge gleich erquickende, mit Recht als das vornehmste
unserer illustrierten Blätter geltende Familicnzcitschrift
auf das wärmste empfohlen.

Reklameteil.

Unbegreiflich ist es dem Einsender dies, daß
so mancher sich von harten Stiefeln drücken läßt , da
es so einfach ist , dieselben weich, geschmeidig und in
der ursprünglichen Fayon zu erhalten . Seit ich meine
Stiefel bei trockener Witterung einmal , bei der Nässe
einigemal in der Woche mit „Schuhfett Marke Büffel¬
haut " behandeln lasse, hat das Wort „Hühnerauge"
seinen Schrecken für mich verloren . Dabei habe ich
den weiteren Vorteil , daß ich nicht wie früher alle
2 3 Moüate neue Stiefel zurechttreten muß , sondern
dieses Geschäft nur einmal im Jahr zu besorgen habe.
Verkaufsstellen siehe Inserat.

Amtliche Kkklumtmllchimgen.

Aufforderung.
Die noch rückständige Kapital - und

Tiensteinkommensfteuer pr. 1894/95
wolle zuverlässig  innerhalb 14Tagen
hieher bezahlt werden.

Calw,  den 19 . Januar 1895.
Kgl . Ortssteueramt.

Revier Hofstett.

Klafterhokz -Derkauf
.am Mittwoch,
Iden 30 . Januar,
) vormittags 11
iUhr , im Lamm
(in Agenbach aus
I . , Frohnwald
Abt . 9 Baumriß,

LI Umgefallenwäldle , 28 Bleichwald , 23
Dürrenbach , 29 Schlehwald , 53 Leimen¬
loch:

Buchen : Rm . 3 Scheiter , 28 Prügel-
und Klotzholz;

Nadelholz : Rm . 168 Scheiter , 369
Prügel (worunter Papierholz ) 142
Anbruch.

Neuenbürg.

Steintieferunqs-
Accord.

Die Lieferung des Bedarfs an blauen
Muschelkalksteinen auf die Straße von
Grunbach nach Unterreichenbach und von
Schömberg nach Liebenzell wird am
Mittwoch , den SS . Januar 1885,

nachmittags 2 '/- Uhr,
auf dem Rathause in Liebenzell vergeben,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 16 . Januar 1895.
Oberamtspflege.

Kübler.

Möttlingen.

Verkauf.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe der

Michael Rentschler , Bauers Witwe
hier , kommt am

Donnerstag,  den 24 . Jan . d. I .,
von vormittags 9 Uhr an,

in deren Behausung im öffentlichen Auf¬
streich gegen Barzahlung zum Verkauf:

1 Kuh , 1 Rind , 1 Paar
starke Läuferschw eine,
1 Futterschneidmaschine,
1 Nübenmühle , 1 bereits

neuer , stärkerer Kuh¬
wagen , 1 Pflug , 1
eiserne und 1 holzene
Egge , ferner 6 Faß

iin Gehalt von 300 — 600 Liter,
ca. 25 Ztr . Dinkel , 60 Ztr . Heu und

Oehmd , 40 Ztr . Dinkelstroh , 30
Ztr . Haberstroh , 50 Ztr . Kartoffeln
und allerlei HauSrat.

Hiezu werden Kaufsliebhaber freund¬
lich eingeladen.

Den 21 . Januar 1895.
Waiseugericht.

Gültlingen.„Scherfweide-
Merpachtung.

, _ Die hie-
sige Gemeinde¬

schafweide,
welche ca. 500
Stück ernährt,
wird am Frei¬
tag , den S5.

d. Mts .» vormittags 11 Uhr , auf
hiesigem Rathause wiederholt im Auf¬
streich verpachtet.

Den 17 . Januar 1895.
Schultheißenamt.

_Wurst.

Vrivat -Arrzeigen.

Kirzui
Nächsten Mittwoch

Singstunde nnd Abstimmung.
Vollzähliges Erscheinen der Sänger

wegen einer Besprechung notwendig.

Cv. MiiuuerverLi» Calw.
Dienstag,  den 22 . Januar,

abends 8 Uhr,
Zusammenkunft in der Haydt ' schen

Bierbrauerei.
1) Vortrag . 2 ) Entrichtung der Monats¬

beiträge.

Zu vermiete « bis Georgii oder
früher

ein Kaden
mit S Schaufenstern , in frequenter
Lage in Mitte der Stadt , mit oder ohne
Wohnung.

Näheres zu erfragen bei der Red.
dS. Blattes.

Von » i «rli1
l»t delw Ltuluml voa IsSckvrkair uStix. Lklt ckera
elaea Vatt sied Frorsa Lr »p»rvt«»e »ru
l -»ck»r»« iz «r»ichk«L, ck»» »vckvr« (»uvd
kvn sack Vaseline KSdSroa ülodor) nüt- t nlodt
viel uack waoode« ckvw lesckvr«ox»r xeracksru
»vdLckltLd. O« aosrka »ntda «te L̂ ckar-Lr-lraltuags-
ralttel ist ck»s »ltarprodts

Tekuklvtt ^ Li-Ics küttolkaut.
vle «e > *rlrck «ouckvri » aar in

SlvcddSekiv » r «r-
kauf : , cksrsv Veolcel

tlivLv ist

Wvl»e Hecke
SSedie »k»e cklos«!

»» Nkiv Hecks»
oU»»s LsckerLett »I»
»lelit eedt rurckok.
Lllvluea 4 L0 mick

^ kfx . stock »» wt

Oul « : Luxsv vre iss.
K. 6 . Hand er.
ck. 6 . Ks ^ sr 's kiaebk.
Oarl 8 » kmann.
X. 8 eben kl er.
I,. Ledlotterdsd !:.
Otto Ltiolcel.

^Itkenxstett : Oeuxler IVve.
KevbinFen : ö. 8 raus ».
Hirsau : § erä. Dbiimm.

Otto ck iiciIer.
8tnmmbeim : I,. IVs i s s.

Mein unteres

Kogis
ist sogleich oder später zu vermieten.

I . Sattler , Vorstadt.

Calw.

Im Kleidernähen
empfiehlt sich und sichert pünktliche Ar¬
beit zu

Amalie Rüdinger , Vorstadt.

vorrÜLlieksts tzurlitätsr,
ksckets L 40 L , fl« - ? tä. - kacket«

L 70, 80, 90 H nnä 1
nsuvster Lrntv ^ ^ s^

dki

^potdekerO. 8 segen , Lrln.
Verkaufsstelle ckss LperirUxosodatte « Lktkl

SoLLUsr, 8Lavrs»rr -L»ruritLe.

Eine freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern und allem Zugehör ist
bis Georgii zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Calw.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die

Lehre
Friedrich Reichert,

Schuhmacher.

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten,
garantiert vorzüglich guten

Mettfederir
versendet nur die Welt Firma

6 . Hgmbui ' g
gegen Nachnahme nicht unter 10 Psd.
Reue Acttfedern . . 60H d. Pfd.
(ehr gut « Sorte . . 1.25
feine Kalbdaunen 1.60 u 2 „ „
Kakbdaunen , hochfein 2.35 „ „ „
Ha « zda« nen (Flaum !2.50u .3 „ „
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 °/o

Rabatt . — Umtausch gestattet.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

Wilhelmine Eberhard,
für die reichen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , ganz besonders aber
den Herren Ehrenträgern , sagen den tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebenen. I

(Hcsucht wird ein

Mädchen,
nicht unter l8 Jahren , welches schon
gedient hat ; dasselbe muß willig und
pünktlich sein.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Ein freundliches

Zimmer^
möbliert oder unmöbliert , ist sogleich oder
später zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Teinach.
3 Stück neue

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme , welche wir anläßlich des so unerwartet rasch
erfolgten Ablebens unserer l . Mutter , Groß - und
Schwiegermutter

WlUictmine Greinrr, Schultheißen Witwe,
erfahren durften , sagen wir unfern herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir den Herren Ehrenträgern , so¬
wie dem Herrn Geistlichen für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Hirsau , den 18. Januar 1895.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ßkotilde Hreluer.

Dclnkscrgung.
Für die wohlthuenden Teilnahmebezeugungen an dem

so schnellen Hinscheiden unseres heißgeliebten Töchterleins , für
die vielen Blumenspenden , insbesondere aber für die zahlreiche
Leichenbegleitung und den erhebenden Gesang von seiten meiner

_ . lieben Kollegen und die trostreichen Worte des verehrt . Hrn.
Pfarrers von Teinach sagen ihren tiefgefühlten Dank

Lmberg . Schullehrer Kiseuhart mit Ara«.
^nApotböKoli L lll ' oHek ' ien.

Althcngstett.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bei dem so raschen Hinscheiden unsrer lieben
unvergeßlichen Tochter und Schwester Marie erfahren >
durften , für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sowie dem vsrehrlichen Gesangverein für
den erhebenden Gesang sprechen wir hiemit unfern s
herzlichen Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Ade.

Aus dev Schuhfabrik
von Carl Gisenhard, Weil d. Stadt

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und püntlich.

Lrnst ÜLbsrls.

VkNWiei V0N ? li6lM375

Sie Küste « mN
bei Gebrauch der berühmten

Leitest » Leutgebs Sekauruvstu -Lellersl.
6?ßrün<ist !82K.

Me

Lauösägerei-

anerkannt bestes , im Gebrauch billigstes
Mittel bei Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh und Verschleimung , echt in
Pak . ä 25 --Z in der Niederlage von
Wieland L Pfleiderer , Apotheke,
Calw , Ernst Unger , Gechingen.

Mechselforwulare
sind im Campt , d. Bl . zu haben.

Hobelbänke
hat zu verkaufen

(H. Schcchinger,
Ziminermeister.

kill lb'ttiiil» von linn^ nolit!
vers Anweisung nach 18jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen. ZZV " keine Berufsstör¬
ung , unter Garantie . Briefen

sind 50 Pfg . in Briefmarken beiznfügen.
Man adressiere : „H' rivatanstakt Disk»
Hhristina bei Slickingen , Baden ."

riUiscn , - Ile Stevlvk - uvck RsisIIdls »-
Inrtenmsnts , 8pmpl>onlon» , polpniion»,
Seist »»» et«, verlebt wen »m billigsten
u»a vai-tiieMisIiesIsn Nieset von Sei

killlllsr'soLs Aovorärttksr,
eiusr StuQüs srlsrnvLr , NUN IS Î K. »UL
Solnils .—ZNustr.Lataloxs erstls u. krsnoo,
volret um xsü. für vslolrss lu-

strumSLt 86dst6u vlrä.

Ilruikssgullg.
Seit ungefähr einem Jahr litt ich

an einem schweren Blasenleiden , ver¬
bunden mit schrecklichen Schmerzen , so
daß ich kaum das Wasser lassen konnte.
Ich versuchte die verschiedensten Mittel,
aber alle ohne Erfolg . Nachdem ich nun
lange Zeit in ärztlicher Behandlung ge¬
wesen war , wurde Blasenstein constatirt.
Alle Mühe , welche sich der Arzt machte,
war erfolglos . Alsdann wandte ich mich
an den stomöopstst . Hrrt , tterrn
vr . me <! . VoM6 <Iing , vllsssl-
clorf , XönigssIIes 6 , welchem es
gelang , mich m kurzer Zeit von dem
Leiden zu befreien , wofür ich Herrn Dr.
Volbeding aufrichtig danke.

Arnold Meister,
Barmen -Nitlershausen , Heckinghauser»

straße 152.

, Beste und billigste Bezugsquelle Mr
Igaraiitirt neue , doppelt gereinigt u . gewaschene,
s echt nordische

Lvttftzäsro.
SWir oersenden zollfrei , gegen Nachn. ( jede? bc-
b iiebigc Quantum , Gttte neue Bettfcdern
s per Psd. sitr so Psg .. 8V Pfg ., 1 M . und
zt M. 25 Pfg. ; Keine prima Halb-

!50 Pfg.u. 4M.; s-rner Echt chinesische
Ganzdaune « cs-drfiilllräft.)2 M . 50 Pfg.

Iund 3 M . Verpackung zum Kostenpreis - . —
I Bei Betragen von mindesten » 7S M . L°/« Rabatt.

- Nichtgcsallendc » bereit » , zurückgenommenl«
l pnvknn ch vo . in » « I-koi -lI t . Wests.

_ Artikel liefern
v SeLnIIer Zt voa »p . ,

Konstanz, 3 Marltstätte 3. .
Preitlisten und Borlagekutaloge umsonst.1

Kal 'w . Aruchtpreise arn 19 . Januar 1895.

6 . 6. Ko88lsr L Lo. ^88>ingen.
X. IV. Hoklieksrantsu.

IVIssk - L Dnvsspulvvn

kLr Lellivsins.
Crosse knitsrersparuis , erregst Xresslust,
verbiitet Verstopfung :, reinigst cias LInt,
bevirlct rasvbes kstttveräsn null »cblltrt
vor vielen Lrnvilbeiteu . kro Schachtel
SV kkgs. Vor KackahmunK rvirä Lservarvt.

Leo völrsn 'e pksrm. ksdrilr.
2 golci., 1 sild . Leäsille.

Lrhstitlicb iv äer vonn . Xeäsrkaik'schell

Getreide-
Gattungen

Vor - Neue
iger sZu-
Rest fuhr

Ctr . Ĉtr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gege
vor.

schn
pr

mehr

n den
durch-
ittS-
eiS
!wenig

Kernen alter — — — — — — — — — — — — — — — —
neuer

Weizen alter
13 50neuer' _ 2 2 2 -. 6 75 6 75 6 75 — - — —

Dinkel , alter _ — — _ _ _ — — — — — — — — — — —

neuer 15 56 71 71 _ S 30 5 14 5 10 365 00 — s — —

Haber , alter
318 14neuer 4 68 72 66 6 5 20 4 81 4 — 20 — —

Bohnen
- —

Roggen —

Summe ! 19 126 14S 139 6 696 70

Schramrenmeister W . Schwiimmle.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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